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Neuer großer
Ver Lol - i Roffo erstürmt; bisher über 6000 Italiener gefangen. - 3 engl. Zerstörer versenkt

Ein neues Zugeständnis an Polen?
D°s ? 0tmtfiC  Teloaravher-bureau meldet in einer ffv tm.

l- 'chon wie sin verstecktes Zuqeständnitz aussieht dass
r« polnische Ministervräsident äamm ersucht önfic, m 4e «T "-Tm *"«■*'«»« « «X »
. ' 7^ " ,ier,t ön &ie,"e<H Ersuchen wieder einmal, wie

7 ^ Eritt immer weiter in einer -falschen Richtunq
Dr. -Ltresemann bat kürzlich die Reaeluna der pol-

rmche« Frage die ichlimmste Erbschaft der Amtszeit Betb
wann tzollweas.genannt. Dass sie das in der Tat ist. haben

T" e mmCl a 'ebn ,CAeiflt- Und das, wir nach wic
n°r an ihr zu tragen haben, kommt uns durch die Wolffsche
Meldung von neuem peinlich mm BewuMein. Unsere Poli-
; fto . !'“ ! fn  Nachgiebigkeit hat jetzt dahin geführt. Last
Polen die Rechte erues .elbstnirdmen Staates für sich in An
kvruch nimmt und aus der Rolle einer von den Mittel
machten befreiten russischen Provinz vollkommen heraus-

ehe über das Schicksal der besetzten russischen
Gebiete überhaupt mit einem Worte entschieden ist Bon
f e* a?er̂ tediett 5er  vvlntschen Selbständigkeit bis einem
folgen Wunsche ist ein meiter Wea. Dieser Weg ist ge-

U'ü cincm ^uaestänönis nach dem anderne und mit
volrnschen Fordernnqen, von denen die eine die andere

’ « -Ergehen ?" ft&€ttrUMt,fte- Soll es aus diesem Wege

cwfiL 1!4”? 6eftitttmt bamit m  die Reaieruna endlich
Halt macht und einsieht. wohin die falsche Bebondluva führen
£L ’ f ..WIW  immer mehr das Bewußtsein der
Stellung, die chm zukommt. Es soll seine künftige Gestgr.
^r»g aus Len Händen der Mächte erhalten, die es befreit

t u* 6a§  beschenk der Befreiung und für die * reU
, ' 5t  dolen schon während des Krieges in weitestem Um¬
fange oenouen hat. haben wir weni» Dank geerntet. Trotz-

^ ??0lC” öuf ei0Cr,c *« stellen.
* fl6e ^blieben . Hier handelt es sich aber um mehr
tnSbTt !° Ien T  uns die Führung einfach
T  MEL ■ S”  f &mett UttÖ fi* austerhalb des Rahmens

stellen m -cm die Gesamtfragc der besetzten Gebiete im
Oucn unbedingt behandelt werden must. Das wäre nicht
,n weiterer Schritt au?dem bisherigen falsche« Wege, se.n-
ern es wäre das Abivrinaen aus einen anderen Wea

der noch mehr abseits unserer Interessen liegt, als der bis--
Senge. Es ist deshalb der Zeitpunkt aekommen. in dem
mit der hisheriaev Politik gegenüber Polen gebrochen wer¬
den must. Hoffentlich werden aus dieser Erkenntnis die not¬
wendigen Folgen gezogen und die Polen mit ihrer neuesten
»Forderung zurückgewiesen.

Llnrerikam'che hilft für Ualedi'n.
« Pete rsburg.  24. Dez. lWolff-Tel.)

iet  Petersburger Tel -graphen-Aaentur. Zahl-
r«rche Angehörige der Vereinigten Staaten  sind in
dre D erschwörung  K a l e Li n s verwickelt. Unter der

Rote« Krcuzzuges mit der Bestimmung nach
iT-1&ae stfr intt versuchen die amerikanischen Offiziere Fssa

und Perins, sowie die mitschuldigen russischen Of
Kokpochnlkowund Terblunski etwa 20 Automobile

f>w rudere Gegenstände nach dem Don zur Ver¬
fügung Kaledins zu 'Haffen. Kolpochn'kow und Terblunski
Wime ihre Helfershelfer wurden verhaftet und Papiere von
bewnLerer Wichtigkeit beschlagnahmt. Ein Telegramm d° s
r'V ?Kbwl^ tttmt 'ä>l n Rote Kreuzmission für Rumänien.

^Ettrson, wurde anfgefangeu, worin er den Auf-
rif  Kolpochnikow von seiten des ame-

s I4 «" do schaftcrs hunderttanü'nd Rubel auszuzahtrn
ê Rri ^ ^ on des Ang"s nach Rostow. Ferner wurdeObersten Kolvochnikow anfgesangen worin er
^ - rs°n meldet, dgst 85 EisenbahnwagenbeE uch vo^
hZfndtSL  Rene beladen seien, iedoch augenblicklich durch

Obersten Rahrnsso an der Abreise verhindert würden

Amtlicher dentscher Tagesberichi.
Grotzes H anptq ua rt  i er. 24. Dez. sAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
. . 2*  Verbindung mit Erknnbnngsgesechte  n lebte
dl- in einzelnen Abschnitten ans. tẑ sici-
aertes Feuer hielt tagsüber ans dem östliche« Maasnser an.

Oertlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Renes.
Mazedon ische Front.  Ein feindlicher Borstost ge-

geseu d,e bnl»ar,schen Stcllnnge» nördlich vom Dvirans«s « e 11e t i e.
S*n der Strumaebene rege Borfeldtätigkeit.

^talieni-cher Kriegsjchaup'at;.
^ Zwischen Asiaga und der Brenta haben die Truppe» des
F-ld« arkchgllßE°nrad den C o l di Ross»  und die westlich
«ns östlich anschlretzendeuHöhe« erstürmt.

Bisher wurden mehr als 8 »hg ßjefangcnc

-tfv Erste Generalquartiermcister: 8 >r de, !do rf f.

Lchl-ch-e wechiiaihizbstscha't Ar !>i- LNeNe.
. . . .  L ' Äh.
Londoner LeSensmittelkontroMüsschüffe zu, dgst ihm die
L - benSmittsllage  für die Zukunft grostc Besorg
n i s,  e verursache. Hinsichtlich des Fleisches brauche man
ehier flwft"1’ Qtt'onrVit ^ -ngersnvt zu befürchten, wohl abercnis graste Knapp!>eit . da man auf die Herden der
angewiesen sein werde. Betreffs des Wei'cns sei die vaae
ernster als vor zwei Monaten, da man Frankreich und Ita¬
lien aushelfe,, mnstte. ES sei zu fürchten das dio Z?no'>a^

nötig würöe. Röonöda empfahl 5en Ans-
schliffen, alles aufzurvenden, um die Le°cnsmittelvolonaisen

et"' 5?, ö7nen  neuerdings oft zwei- bis drcita»-
16,10  i ’Criüitett teilitö 6mc !t . (§x tütc ^ Öörnuf fi; « «. . *<

„„ MM -,-UN» " Ää ,L
wrA!fl€5tetÛ ,s^ tttSlicfien  Elementen Gelegenheit aäbe„ bev
Regierung Sckiwiecigk-iten zu bereiten. * **' ei

Frankreich und (Englowft senden Vertreter
nach der Ukraine.

B e r n. 24. D«z. iWoff-Tel.s
s. Erainrsche Vreffebuera'! meldet aus Kiew  vom 2ü

Z5^ber : Winnitschenko. der Präsident der ukrainischen Re-
s erirng. erklärte vor der kleinen Raüa. er habe die Alliier-
£ / J’" ? ?? ^ 8ittn bez Sriebeusverhandlunge«
^Frankreich und England  habe»
ifi™^LLe Gesandte nach der Ukraine zu send««, am
vxt  Interessen vertrete« zu lassen.

Italienische Aammer.
ReNranensvotum für die Regier««».

Mailänder Blättern zufoL ° gab Me LLW»
tt ^„ er,"'üinbiffer’ ^hr stürmischer Diskussion der

346  gegen 80  Stimmen ein Be Lauen svA um
SHeSSntatrs 6' mtvar.  Fast sämtliche Mini-

C-gesbericht der Admiraistaber.
^  Ow l>en  Oncii .n. int Hermefraitai um' in b̂ct' iviHicu
mralischêE?. ? "^ a «>ere U-Boote vier Dampfer und das
wiMm  w I5a, s,^ l,(Mrt " vernichtet. Einer bettcxKjitten  Dampfer wurde ans emem durch kleine « re,,.»»
Zerstörer und bewaifnete Fischdamvfer stark aestrberte« ««i

. ." "ter ds« nbrrgen vernichteten Dampfer« Leka„-
Hall"""̂ ^ " belobenc» Dampfer , Euphorbia" und

Der ILHef-es Admiralstabcs der Mariae.

Die Wasserbomben.
.. . , Berlin. 24. Dez. bolff -Tel .)

u-ALi .'"Ära ÄÄ
-T^ rn R °um ein. Wie schwierig jedoch auch d̂ "

Anwendung dieses Mittels ist. non dem sich bc-
Engländer so viel versprochen haben und wie

sere GÄer ^ ^ ^ aber auch die Verfolgung durch un¬tere tv̂ tner ,st. das erhellt aus dem Bericht eines vor we-
niaen Tagen zurückcekehrtenU-Bootes. Darnach wurde es
im eualiichen Kanal von Mittag bis Abend von zwei Wasser-LkW?SL2 " 39 Sm “’'«iS
? Df)tie  Ätfaöen zu nehmen, enttarn, obaleich es erst

^”.:.rrtt9  dl « Gegner abzuschötteln. Wc-
”A e J^ e water arbestete das U-Boot in -er iaü-'chen See£ nnn lfTiiV!ttew ^l Ûzva-inen tief beladenen Damv-
lsch- Sofort setzte-ine starke feind-

™  ® iH,ae  Zrrftörer lösten sich von
der Bealscknna los und stellte« nun de« U-Bvot «ach. wobei

sic im Verlaufe der nächsten Minuten nicht rveniger als 38
F ^''^bmnben auf der vermutliche« Tauchstelle abwarfen,
^roch auch dleic verfehlten durchweg ihr Ziel und explodier-

m werter Entfernung des U-Bootes, das nicht den
geringsten Schaden üaoontrug.'«

London, 24. Dez. sWolff-Tel i
Admiralität teilt mit: Der bewaffnete

Woyndanwfer „Staphan turnest" wurde von einem deut¬
eten U-Boot im irischen Kanal torpediert und versenkt, stOffiziere und 85  Mann kamen um

a " " " « ■

Drei engl.Torpedobooiszerftörer verienit.
H ° e k van Solland. 24. Dez tWolff-Tel.)

D r kî l i L

EinSten ' torpediert  worden

Eine große Wegerleiftung.
schon kurz gemeldet, ist der Aieacchauptmann

t *r«JL® 611- DOn 'öe^ tt1 nach Mossul in Mesopotamien
irluge von Berlin nach Konstantinopelhaben

ichon stattgefunden, eine so weite Streck«, wie sic Saaptm.-rnn
Hesse zu ruckgelegt hat. ist aber wohl noch nicht fiinter-

,/Otogen worden. Mossul lieat am rechten ITfer
6e§ Tigr -.s gegenüber -er Stätte , wo das alte Ninive aestnn-
den har Die grösiten Schwierigke-teu , - JSZ

i,(Yt ’P.e.nta&erst auf der gewaltigen Strecke Konstan-
SU überwinden, wie ein Blick ans die Karte

v 6c§ "̂hnen Fliegers ist schon wiederholt
Waocm.It Verbindung mit anderen von
imnot m Tapfer eit zeugenden Unternehm,lugen ge-

"l ™ * 1'- Hauptmann Hesse ist ein Sohn des Ge-
!i f>! l örf - ’%£ 1 - Väcstadt . der zurzeit znm Winter¬aufenthalt in Wiesbaden  wohnt.

Oer Aaifer bei der Uronprmzenarmee.
^ ^ Berlin, 24. Dez. lVSolrs-Tel.s

« ? on I r bei Uchte am 21. Dezember die Nordfront
Er käm nicht, wie io oft im Kriege, um irisch

aû der -r- chlacht kommende Divisionen zu begrüßen, sondern
oer ac,amten Verdunarmee den Dank des Vaterlandes

LUnV ,e^ 1W« lt afltnpfe  im Sommer und Herbst zu brinae«.
,7 „ -^ ^ ^ ullgemeinen Aufstelluna war abgesehen worden
~ " JZrit tUV£ eri  die wohlverdiente Ruhezeit nicht durch

ÖCI‘e" Anmarich zu kürzen. Der Kaiser wurde zu¬
nächst durch den Kronprinzen  aus dem Gebiet der alten
^rvnprinzenarmeeemvrangen. Er heftete dem Oberbefehls¬
haber. General v. Gall witz.  den Schwarzen Adlerorden
n und überreichte dem Ches des Generalstabesder Armee

d°n. Orden Pour le mörite. Sodann trat der Kaiser eine
dreistündige Rundfahrt östlich der Maas au . Abordnunaen
der zu beiden Sert-n der Bahn lreaenden Truppenverhändc

^ verschiedenen Punkten der langen Strecke ar?f-
ae,teilt. Die in  Ortsinsterkünsten lauernder, Truppen lmr,--
ten înnerhalb ihrer Quartiere des Kaisers. Sämtliche
Wafsenqattungeii: Infanterie. Feld- und ŝ uhartillerie
Flieger. Kavallerie. Scharfschützen. Minenwerierkomvaquiem'
Pioniere, .i-eldcisenbahner. Kraftfahrer. Sanitätstruvoe«'
-̂.eiegraphcntruvpcn und Kolonnen, waren vertreten. Die

J ifEl Weihnachtsbüumen und Girlanden
festlich aeichmuckt. Die Kompaqnien traten «vanaios vor
meit  Quartieren an: manchmal dampfte die Feldküche hi«,
ter de« salutierenden Kriegern. Der Kaiser be.irttsite die
^ 'um°ndeureimd fuhr tedesvral trotz der arimnstae« Kälte
rm osrenen Wagen. 9ln zwei Stellen der Rue Rationale
waren getchiovene Verbände zur Besichtigung giü stellj
Hier bealnckwüruchkeder Kaiser besonders die ausae eich.'
neten Orr,ziere,,«d Mannschaften und richtete an die per
«ammelterr Offiziere warme Worte des Dantes.

»ne die stillen, he'denmütigen Kämrefe,- an dev
6ts Malier aus . ..wäre niemals die uu-

geheura Entfaltung der deutsche« Streitkräsie im Oster,
und in Italien  möglich geworden. Der Kriege,, iw
Wetten hat entiagunasvoll seinen Leib hinaehglten da-
mit die Kamvfbrüder an der Düna und am Isonzo vo«

'wurmen konnten. Die furchtbaren Kämpfe
""I. ölutioen Höhe« 804  und 344 ,md gm Vanxfreuz

nicht umsonst gewesen. Eine neue Grundlage für dieKrreastührunai't aeichasfen."
. . Der Kaiser frühstückte beim Oberbefehlshaber und Se.

"uichlietzenb et« Armeelazarett. Feder d- r vermnu-
^eten <lrrneekoMvser wurLe von btm  von Bett ^u Jett

Monarchen « it unermüdlicher Güte oefraat
K * ? * fl 'rm Ärfu* obet °inem Erinneningshlatt"" amt- De , Ka„er. der den »nitrsnaenden T»a oüstc das



Seite 2 Abend-NuSyabe
«erittafte Zeichen der Abspannung durchrübrte. beaab sich um
1 Uhr ins Hauotguartier des Kronprinzen.

*

Berlin.  24 . Dez. (Wotii -Lel -i
Ansprache des Kaisers bei der 2. Armee am 32. Dezember.

Kameraden! $ n8 Jahr 1917 neiat sich seinem Ende zu.
und da war es mir ein Bedürfnis, wieder einmal die West-
front und ihre heldenhaften Kämpfer zu besuchen.

Ein ereianisvolles Jahr ist es für das deutsche Heer und
das deutsche Vaterland gewesen: gewaltige Sckläae sind ac-
fallen und arotze Entscheidungenhaben eure Kameraden
im Osten herbeiführen können. Es ist aber kein Mann , kein
Offizier und kein Rührer aus der ganzen Ostfront , wo ich
sie auch gesprochen habe der nich: rückhaltskos erklärte:
..Wenn unsere Kameraden im Weiten nicht standgehalten
hätten , könnten wir das hier nicht tun !"

Der taktische und nrateaische Zusamuienbana zwischen
den Schlachten an der Aisne. in der Champagne. inr Artoiö.
in Flandern und bei Cambrai und den Boraänaen im Osten
und in Italien ist io klar, datz es sich erübrigt , ein Wort
darüber zu verlieren. Einheitlich aerübit , schläat das deut¬
sche .Heer auch einheitlich. Um diese Ofsensiv'chläac führen
zu können, mutzte»in Teil des Heeres in der Defensive »er¬
harren . lo Kart es auch dem deutschen Soldaten ankonrmt.
Eine solche Berteidiannasichlacht. wie sie im Jahre 191? ae-
führt worden !it. iuckt ihresgleichen. Ein Bruchteil des deut¬
schen Heeres bat die schwere Ausgabe ans sich aenovnuen,
keinen Kameraden im Osten den Rücken unbedingt zu decken
und frei zu halten und hot daS gesamte enalischr und fran¬
zösische Heer aeaeu sich oehaüi

Eine arotze Borbereitunaszeit unerhörte Mittel der
Technik und Massen von Munition und Geschützen hatte der
Gegner znsnmmengetrnaen um über eure Front hinweg
den ?o stolz von ihm verkündeten Einzug in Brüssel halten
zu können. Nichts hat der Feind erreicht!

Das Gewaltigste das ie von einem Heere aeleistet wor¬
den ist. und das in der KnegSaeichichte noch nicht öaaewefen
ist. das bat das deutsche Heer vollbracht. Das ist kein über¬
hebendes Lob! Das ist eine Tatsache— weiter nichts! Diestzs
gewaltige Werl haben ayck> die Truppenteile durchaelührt.
deren Abordnungen heute vor mir stehen. Und der Dank,
den ich ihnen ausivreche. gebühr! allein ihnen : aber auch
ienen . die ich hier nicht sehen kann, denen, die iru Lazarett
liegen und denen auch die der grüne Rasen deckt.

Ich schlietze an den Dank des Feldmarschalls Hinden-
bnra . der mich be-onders gebeten bar. den Kämpfern im
Westen seinen Dank auszuirrecheri da er iein festes Ver¬
trauen aut ihr Durchhalten bestätigt gesehen habe und es
ihm dadurch ermöglicht wurde, die arotzen strategischen fol¬
gen daraus zu ziehen.

Bei ieüer neuen Nachricht nt mir immer wieder von
Eingeweihten und Uneingeweihten, von iedem Menschen
das Wort aeiorochen morden: ..Wie ist es gemacht morden?"
Diese Bewunderung soll euch ein Lohn und zur ale -chen Zeit
eine Freude sein. Weder noch so Grobes noch io Ueber-
wFltfaendes vermag bas. was ibr geleistet habt, irgendwie
in d''g Schutzen 'N tzeNon oder NI hhertreffen

Es hat das Jabr 1917 mit seinen grollen Schlachten ge¬
zeigt. datz daS deutsche Volk den unbedingten sicheren Ver¬
bündeten in dem Herrn -der Heerscharen dort oben hat . Aut
den kann es sich bombenfest verlassen. Obne ihn wäre es
nicht gesäusen.

Der Kaiser schlotzm>t fvlaenden Worten:
„Was noch? vor uns siebt. willen wir nicht. Wie aber in

diesen letzten vier Jahren Gottes Hand sichtbar reeaiert hat.
Verrat bestraft und tapferes Ausharren belohnt das habt
ihr alle gesehen: und daraus können wir die feite Zuversicht
schöpfen, datz auch fernerhin der Herr der Heerscharen mit
uns i>'t. Will der Feind den Frieden nicht, io werden wir
der Welt den Frieden brinaen  dadurch datz wir
mit eiserner Faust und mir blitzendem Schwert die Pfor¬
ten ei » schlagen bei denen,  die den Brieden nicht
wellen." _ '

Der türkische Thronfolger an der Westfront.
Berlin,  24 . Dez. (Wolff -TcU

Ans Einladung des Kaisers besuchte am Freitag ,der
osmaniiche Thronfolger  Prinz Atahid Eddin Es-
senbi den südlichsten Abschnitt der deutschen Westfront , um
den deutschen Truppen, die dort treue Wacht halten . Grütze
de? tapferen, zum siegreichen Kampf verbündeten türkischen
Volkes zu übermitteln. Stach Borstellung der gegenseitigen
Begleitung am Bahnhof des Armeebsuptguartiecs fuhr der
Thronfolger mit dem Oberbefehlshaber im Kraftwagen an
die Front , um seinem Wunsche entsprechend. deutsche Trup¬
pen in ihren Stellungen zu besuchen. Rach der Entgegen-
nähme militärischer Meldungen wurde die vorderste Stel¬
lung einer bayerischen Division besuch: und die Gräben , aus
denen noch am Taue vorher schweres feindliches Feuer lc-" .
Der Prinz trat in Lie Unterstände und freute sich über di«
stramme Meldung und vorzügliche Haltung der braven Land¬
wehrleute. Bei seinem Abschied von den Truppen vor am
Feinde gab er in herzlichen Worten der Hoffnung Aufdruck,
datz der Tag bald kommen möge, da sie neggekrönt heim-
kehren, mit dem stolzen Bewusstsein, das schöne Eliatz dem
teuren Baterlandc erhalten zu ha'-en. Nach seiner Rückkehr
aus der Stellung folgte ein Besuch der HohköniFsburg. Mit
grotzem Interesse besichtigte der Thronfolger alle Einzel¬
veiten. Eine besondere Freude war ihm der ungewohnte
Anblick einer Mnterlandichaft in glitzerndem Rauhreif.
Bon hier aus richtete der Prinz Mahid Eddin Enendi ein
VegrützNinS'elearümm an den deutschen Kaiser Bor keiner
Rückreise nach Stratzburg verabschiedete sich der osmaniiche
Thronfolger huldvollst von dem Ockerbefehlshaber der Ar¬
mee, die er !esuchte. Ueberall. das hatte er tief empfunden,
wen- hier der Empfang von aufrichtiger Freude getragen
gewesen, den Thronfolger unseres verbündeten Volkes, das
unter den schwierigsten Berbättvifien heldenmütig geqrn un¬
sere gemeinsamen Feind« kämpft, begrünen zu dürfen . Er
war getragen von der Befriedigung, den einmtttiaen Willen
treuen und engen 3usammenstebens betonen zu können, eines
Zu sgmmen sichcns für setzt und immerdar. Gleichzeitig nahm
aber de: Prinz auch die Ueber.zeugung mit, datz das deutsche
Heer stark und unentwegt, wie am ersten Tage , streitet für
den gemeinsamen Siea.

AMmchrWen.
Wiesbaden. 2-i. Dezember.

Steuerveranioyuna iür das Stsuerzohr 7K18.
Der Vorsitzende der Beranlaanngs -Kommi' sion für den

Stadtkre !? Wiesbaden, Dr . Reinhardt , erlätzt folgende Be¬
kanntmachung:

„Auf Grund des ß 2h des Einkvmrnensieuergesebes wird
hiermit jeder bereits mir einem Eink»mmen -»vn mebr als
"000 Mark veranlagt« St -nerpflittztiae im Skradttceis Wies-
-aben aufgefordert, die Steuererklärung über fein Jcchres-

_Wiesbadener Zeitung
etnkoinmen nach dem vorgeschriebenenFormulecr «n her
Zeit vom 4. i-is einichl. 31. Januar 1918 dem Unterzeichne¬
ten schriftlich»der zu Protokoll unter der Versickerung ab-
zuaeben. datz die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen
gemacht sind. Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind
zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wett»
ihnen eine besondere Aufforderung ober ei» Formular nicht
zugegangen ist.

Wer die Frist zur Ada ab« der ihm oblieaenden Steuer¬
erklärung versäumt, hat gemäß 8 81 Abi. 1 des Einkom¬
mensteuergesetzes neben der im DeranlagungS- und Rechts¬
mittelverfahren endgültig festgesetzten Steuer einen Zuschlag
von 8 Prozent zn derselbe» zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständig« Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im § 72 des Einkommensteuergesetzesmit
Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden während der Dienststunden nur von
9 bis 12 Uhr vormittags  in dem Amtsaebäude des
Unterzeichneten: Friedrichstratze 32, zu. Protokoll entgegen-
genonimen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen. »o empfiehlt
eS sich, vorher die erforderlichenZablcnunterlasen und Be¬
rechnungen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und
diese Zusammenstellung und Sie Belege dazu mitzrtbringen.
Aber auch im Falle einer ieltftgefertigten Erklärung wird
zur Vermeidung von Rückfragen dringend emvfohlen, die
Sen Angaben der Steuererklärung zugrunde liegend :n Be¬
rechnungen an der dafür im Formular bestimmten Steve
(Seite 3 und 4s oder auf einer besonderen Anlage mitzu-
teilcn.

Die Veranlagung zur Ergänzangssiener erfolgte im
Jahve 10!? für drei Jahre , also für die Zeit bis zum 31.
März 193g.

Gemäß 8 71 des tztnkommensteueraesetzeS wird von Mit¬
gliedern einer in Preußen. Hessen. Sachsen oder Livve-
DetmolL steuerpflichtigenGesellschaft Mit belchi-.-nkier Haf¬
tung derjenige Teil der auf sie veranlagten Eiukommen-
stener nicht erhoben, welcher stuf Hewinnanteile der Ge-
iellschast mit beschränkter Haftung entsällt. Diese Borschrist
findet aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwendung,
welche eine Steuererklärung avgeben und in dieser den von
ihnen empfangenen Ge'chäftSaewtnn besonders bezeichnet
haben. Daher müssen alle Steuervflichtigen. welche eine
Berücksichtigungoemätz8 71 fl- fl- O erwarten , mögen sie
bereits im Boriabr nach einem Einkommen vorr mehr als
8900 Mack veranlagt gewesen sein oder nicht, binnen der
obenbezeichnetenFrist eine die nähere Bezeichnnvg d«8
empfanrrenen Geschüftsgewinnes aus der Gesellschaft mit
beschränkter Haftung enthaltend« Steuererklärung ein¬
reichen.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererkiliruv .sten
werden von Ende De»eniber ab -dnrck die Post zngesandt.

Alle Briese bitte lediglich zu adressieren: An de-l Herrn
Bvrsitzenben der Neran!aginraS<Komm!sf>on für den Stadt¬
kreis Wiesbaden, hier. Friedrichstratze 32.

Es wird eriuckt, in allen Eingaben di« Wohnung (nicht
Laden. Werkstatt Kontor usw.s und die diesseitige Kontrolt-
nummer anzugeben." _

Militärisch« Befördern»g. Rittmeister Frhr . v. l « Pa¬
lette St . Georae.  Ritterautsbesitzer nnd bekannter
Homburaer Svort ?ireund. seit Beginn des Krieges im Feld«,
erhielt den Charakter als Maior verlieben.

Eine gemeinsame Weihnachtsfeier für die Brrivnncheten
veranstaltet die Bcrwaltuna des Reservelazaretts I am
ersten ?Scibnachtsseiertaa abends 7 Uhr. in den Festrännren
des Hotels Kaiierbos. Z„ der Feier , die in arotzem Stile
aeplant ist. ist ein reichhattiaes Programm ausgestellt wor¬
den: u. a. haben biestac erste Künstler ikre Mitwirkung ZN-
aeiaat . Mit Rücksicht aus die große Zasil der für die Feier
in Betracht kommenden Verwundeten und Kranken — eS
handelt sich um iämt'ichc dem Reservelazarett I unterstellten
Teilla .zoreite — mutzte von besonderen Einladungen an die
Zivilbevölkerung abaeichen werden: e.s ist lc^och zu er¬
warten derß trotzdem die Bevölkernna un>errr Stadt dieser
Feier die in unieren Braven di; WejhnachjKseier bei ihren
Lieben «rictzev soll, nicht teilnahmslos aeaeNüSerstebcn wird.

W;iii»«cht«» im Waldlazarett. Die schneebedeckten Tan¬
nen . die das Kotier Wi  l,b e l m- H ei  m der Deutschen
Geseliicliait für LaufmannSerhotunasheinle schützend um¬
geben. waren di« ernsten Zpichgiter bei der Weihnacktsseier.
welche die Etesellichast den in ibrem Heim unteraebrochjen
zahlreichen Verwundeten und Gene'enden bereitet hatte.
Srblichte Verse, aus Kindermund vorgetraasn - und Weih-
nachtßlieder aus dem Munde zweier iunaer Künstlerinnen
verbreiteten die rechte WeihnachtSstimmnna. Dann iprach
Pfarrer 8 eü m«u n davon, datz Weihnachten das Fest, sei,
das in uns die «erklungenen Glocken der Kindheit wieder-
ktingen !iö«e. das uns aber auch herausreißt auS der Matt¬
heit und Dumvibeit. die der Alltaa über uns zu breiten
droht, auf datz wir weiter Krait beba' ten uns ein freies,
schönes Vaterland z» erkämpfen Wie sich das deutsche Herz
das Weibnachtsfestvon allen Festen auS'Nchte. nur «8 mit
all der Liede und Zartheit zu i-bwücken. deren b-ak. denüche
Gemüt iäbia ist. io toll es auch mit der vierten Krjeas-
weichnacht iein. die in uns Deutsche'^ de» Glauben stärke»
mi) ' « daü d>- Mentzh-n nicht reiß-nden Tieren gleich ewig
im Kampfe stehen müssen: nein , daß Frieden und Lieb« auch

tt. êr  Welt walten werden. Wieder -rklanae»
Weihuachtslieder: dann iolote unter dem Zichlerbauw di;
Bescherung bei der die ..echten Wollstrümvie" . di« ein . ieder
Soldat neben vielen anderen Herrlichkeiten vorfand , ivohl
am willkommensten wäre«.

Musterung »sterreichi'ch-ungarücker St »atsa »aebSriqei;.
Fm Lanke des Monats Februar findet beim vsterr«!cb'>ch-
unaarifiben Generalkonsulat in Frankfurt a. M . Sie Mnste-
rung ber in der Brovin-- Hesten-Rossau und im GrosiLerzoa-
tunr Hessen ständig wohnbaste» österreichischen und ungar¬
ischen Siaatsanaebörioen des GeburtZiahraanos 1900 statt.
Diese sind vervslichtet, ibre Adressen unverzüalsch dem vor-
oenannten österr«ick>>ch-un»ar i'chen Generalkonsulat zur
Erniramna in die Musterunasrvlle bekanntzugeben.

Die «eue Arzveitare. Der Bundesrat bat arn 2V. Dezem¬
ber eine neue Arznei ta re  beschlossen, die von den
Bvndesreaierunaen mit Brainn des Jasires 1919 in Kraft
gesetzt werden soll. Ent 'vrechend den aestieaenen ivinka»??-
vreiien sind in der neuen Tore die Berkauksvreifr
verschiedener Arzneimittel  oemätz den Vor¬
schlägen des Reichsresinidbeiksratea " vd iacstverständiaen
Vertretern der Krankenkaiie» in die Höbe «eietzt morden.
Mit Rnchiicsti a,,k si - «rbeistich a«stieo«nen A-'sgaben der
Avoiho' er kiir Gedölstr " sbne. Brrnnmateriak Bavier.
Kn,-k windsad?» »lim. !»>s von den Bnr »d«sreai «run-
a-n bestimmt werden, datz M« n-m « Tgvnar an
->>-»«:> T en e r n " o s z n ' chl a a von 30 Bke'-nia znm
Arzneivrciie erheben dürfen. Bon Kieiem Zuschläge sollen
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aber ausgenommen werde« sabrikmätzi-g hergestellte .Zu,
bereitungcn . die nur in Oriainalpackuna in den -Handel
kommen, sowie die auch außerhalb der Apotheken verkäus.
licken Arzneimittel , soweit sie unvermiicht und ungeteilt
abgegeben werden.

Marktkirche. Am 1. Weihnachtstag prediat im Haupt-
gottcsdt«nst anstelle des erkrankten Dekans Bickel Pfarrer
Beckmann, abends um 3 Uhr Pfarrer Lieber.

Ftztr die hilssbe-ürftigen Sinterblielwnen unserer 80ep.
Bon hochherziger Seite ist dem Ersatzbataillon des Füsiler-
reaiments von GerSdorii (furö.) Nr. SO zum Weihnachttz,
fest ein arößerer Betraa für hilfsbedürstiac Hinterbliebene
der Gefallenen des Füsilierregiments Nr. 80 und der Trup¬
penteile . für die das Ersatzbataillon Ersatztruppenteil ist.
überwieien worden. Reflektanten wollen ihre Gesuche, durch
die OriSbebörden ihrem Inhalt nach bestätigt und unter¬
stempelt. möglichst bald, spätestens aber bis zum 10. Januar,
an daS Ersatzbataillon gelangen lassen.

Die Lehrstellenvermjttluvgsftelleder kausmanuischen Ab-
teilnna des Arbeitsamtes hat Lehrstellen für Kontor. Laaer
und Verlaus zu vergehen. Diese Lehrstellen gewährleisten
eine gründliche Ausbildung in allen kaufmännischen .Zwei¬
gen und sind daher den reinen Bureaustellcn vorzuziehen.
Soforti -ke Anmeldung der Lehrlinge ist zu empfehlen. Fer¬
ner suchen mehrere Lehrlinge Stellen in Bank- und Ge¬
schäftshäusern iowie in technischen Bernsen. Die bezüglichen
Firmen werden um Anmelduna von Lehrstellen aebetcn.

Ge««» den Schleichhandel and de« Wucher ist unsere
Polizeibehörde unermüdlich tätig, und auÄ setzt hat sie
wieder ein hiesiges größeres Geichäit der Pebcnsmittel-
brancke im nördlichen Stadtteil durch Untersuchungen und
Beschlaanahmc von Waren in erheblichem Werte der Täler-
ickait überführt , in schwunahastcm Schlcickhandel bei über-
mätziaenPretien die aesetzlichcnBcstimmungenü-berHöchstpreiie
und Kartenzwang übertreten zu haben. In die Strafsache
werden auch noch weite Kreiie von Konsumenten verwickelt
werden. Denn leider sind es gerade die Käufer, die durch
ihre Forderungen nach Waren, die im yesetzmätzigcn Handel
nicht mehr an haben sind, die Kaufleute zur Gesctzesüber-
tretuna gcmisiermaßen nötigen, indem sie mit der Ent¬
ziehung der Knndichost drohen u!w. Der Verbraucher, der die
etnaeschmuaaelten Waren taust, macht sich genau so straf¬
bar. mir d«r Kausmann. der ihm die verbotenen Waren ver¬
mittelt . Wenn dies das kaufende Publikum doch nun end¬
lich ein sehen wollte! Es ist zu begrützen. datz die Polizei
nach wie vor gewillt ist. mit den schärfsten Machtmitteln
qesen £iic Gesctzesübertrettr vorznaehen. dann.  wird doch
endlich einmal dieser Krebsschaden an unserer krieaswirt-
sckastlichen Lebensmittelverioraung beseitigt werden können,
der nun nackaerade lange aenua gedauert bat. Die Käufer
der aeschmuaaclten Waren möaen hiermit noch einmal be¬
sonders oewarnt sein.

Fiintzigfäbrises DienftiubilSuin. Zu Weihnachten wer¬
ben es fünfzig Jahre , datz der Kunstgärtner Heinrich Rock,
Bierstaöt . Sandbachstratze 18, bei der Firma A. Weber u. Co.
in Wiesbaden tätig ist. Der Jubilar bat in dieser Zeit
während des Aufenthalls des kaiserlichen Haukes im Mchlosi«
»u Wiesbaden alle Dekorationen und gärtnerischen Arbeite«
für die genannte Firma ausaeführt . Für seine treuen
Dienste wurde ihm im Jabrc 1909 vom Kaiser eine goldene
Dorsteckvadel verliehen.

Der Rhein im Treibeis. Seit zwei Tagen führt der
Rhein auf der rechte» Stromseite starkes Treibeis . Es rührt
vom Mai « her. der in seiner ganzen Breite mit Eisscholle«
bedeckt ist.

Eissport . Aus der Eisbahn Sportplatz Kmierstrasi« fln«
dct anr ersten Weihnachtsfciertaa Militärkonzert statt. Jeden
Abend Abendlansen von 6 bis 10 Uhr.

Ste «kbri«" ick verfolgt werden rum Staatsenwali in
Wiesbaden der Knecht Wilhelm Horberth.  aeboren am
13. November 1872 zu Gaulsheim im Kreis Bingen , zuletzt
wohnhaft in Ni d̂cSbejma- Rh., weaen Betrugs , und vom
Amtsgericht Wiesbaden die Kellnerin Helene Karolinc
Hellerbach,  geboren am 19- November 1896 zu Haimbach
im Iluteriaunns , -uletzt in der Erziehungsanstalt Dt . Ra¬
phael. '.veaen Diebstahls.

Durch Gasvrraistnnq bewntztlos geworden ist aester«
Abend um 7 Uhr Blcichstratzc 2i der 08 Jabre alte Schneider
Friedrich Henn. Er wurde von der Sonitätswache »ach er-
salareicher Anwendung des Sauerstosfavvarats ' fn das städti¬
sche Krankenhaus »ebrochr.

Die dentschen Rerlnfttiste». Ausgabe Nr. 17.33 und 1736,
enthalten die vreutzssche Verlustliste Nr .1021 und die bayrische
Nr. 371 (Fortsetz'.cngl.

Stanbvögmts-Rackrichte« vom 24. Dezemb« . Sterbeiälle:
A»! 2t . Der. Wilhelm Miller. 12 I . An, 22. De«. Anna von
(stummer Wwe., geb. Edl« von Oetinaer. 39 I . Friedrich
Usinser. Megeivärtrr, 69 I . Wilhelm ine Kaiser. 3 F. Ernestme
Ärmst Aiwr. zeb. Hc>p, 79 I . Elisiikttb Roßbach Wwe. aeb.
Aiegelbos, 77 I . Olnurva Aetr« »Ä. Schirniginn. «0 I . Am
W. De«. Ebarlotte Ritzel W've. geh. Kapvrs, 76 I . Ra *e
R«ul Ware. a;b. Mang, 78 I . Christiane ©tWtod» Wwe. (W-
Harden, 79 I . Satfxmnc Zchmitt neb. Bogner, 48 I.

Kutfecns , Ji ent ec. Vereine . Vortr7 ;,-o « :« -
Königliches Theater.  In dem am Samstag.

29. De rembcr. im Ab. B zur Aussührunq gelangenden Schau¬
spiel ..Alt-Heidelberü" spielt Herr Tester mm erstenmal die
Rolle des Karl Heinz.

Als volkstümliches Konzert zum Beste«
der städtischen  K r i eg s sii r sv r a e gelangt am « onn-
tag. 39. Dezember, nachmittags 4 llßr irrt arotzen Saale de»
Kurhauses durch den Cäcilienverein Wiesbaden
unter der Leitung des Musikdirektors Skknrichi
Schöpfung" von Handn zur An'ssühruna. Als Solisten stnd
gewonnen worden Frau Kammersängerin Kömviert
vranl . Opernsänger Kühlborn sTenorl nnd Kamwersänaee
Stephano (Basst. Die Eintrittspreise betrogen 8. 2 und 1 M.
Der Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses ist be¬
reits eröffnet worden. _

Theater, Kuitlt und Wissenschaft.
Nönrgliches k?yfthealer.

Verdis „R j g ol e t t o". der ani Samstaa .loin erste»-
wal in diesem Dinier aus dem Svielplan des Könmlich--
Theaters erschienen war. bgtte durch die Beietzuna «
Partie des Herzogs mit Herrn Scherer  einen
Anreiz erlml-en. Die zahlreichen lnrücken Höhepunkte o
Mit io vielen berrlichen Gesanositollen onsaestatteten » eu
wurden durch Herrn Scherer, öesten inmvatbisches z-«
in dem Andante des Gildn-Duetts und dem bcrülnuw
Quartett des letzten Aktes zu besonders schöner Gtlm.
gelangte, zu starker, eindringlicher Wirkuna erhoben.
binsichtlich des Svlels ftorfic Herrn Scherers Le ist nutz ^
sich bei späteren Wiederholungen wohl noch etwas "
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und unaezwunaener gestalten wird , als eine höchst an¬
sprechende und erfreuliche m  bezeichnen sein. DaS wiederum
recht aut besetzte Haus bereitete den mitwirkenden Künst¬
lern — nutzer H^rrn Scherer besonders Frau JVrtcöfeiöt
(Gilda ) und Herrn Gei sse - Wink ei (Rigoletto ) — die
aewobnten Ehrungen . A

Refidenz.Theater.
Eine eiaenartiae . künstlerisch recht interessante Ver-

anstaltuna bot aestern Vormittaa das Rcsidcnztbcater
„Weihnachten in der Musik"  hjctz das Thema , das
Herr M ü n ste r in anreaender und Nesselnder Weise
behandelte , indem er — abaeschcn von kurzen Erläuterun-
aen zu den aus dem Programm siebenden Musiknummern —
eine aedrünatc Uebersicht der älteren und neueren , auf das
Weihnachtssest bezüalicken Musikleiteratur aab und die An¬
teilnahme fstr eine arotze 5?abl bisher zu wenia aewürdiater
Tvndichtunqen wachzurusen verstand . Gut unterstützt wurde
der Dortraa durch die aesanalichen Darbietungen der Damen
Alice  B ä h r (Sopran ) und ? i l u Her- (Alt ), von denen
die letztere für die erkrankte Frau Forckhammer einaetreten
rvar . sowie Kapellmeister P . Men er . der sich in der Be-
aleitunq wie in seiner kleinen Solvnummcr — der für
.Klavier aaerdinas wenia aeeianeten Kripveumusik aus dem
Bach 'chen Weihnachtsoratorium — als ein iehr aedieaener,
feinfüüliaer Musiker bewährte . Das leider sehr schwach be¬
setzte Saus dankte den Bortraaenden (sämtlich aus Frank-
lurt ) durch freundlichen , anerkennenden Beifall . F . K.

Mein «» Mitteilungen.
„Timon von Athen ", das in verstümmelter Horm über¬

kommene , viclvmstrittene Shakespearesche Werk , erscheint
demnächst bei Oesterbelb u. sso., Berlin W . 15. in neuer
Uebersetzuna und Bearbeitung von Hans Olden,  die
bereits im Manuskript von den Sostzheatern in Wiesba¬
den  und Koburg -Gotha zur Aufführung erworben wurde.

Aus Höffatt und Aachbargebieten.
Ins Eis eingebroche « und erfroren,

nt . Ganlsbeim . S8. Dez . Der 13 Jahre alte Sohn Phi¬
lipp de? Einwohners Philipp Duch hatte sich von zu Hause

entfernt und konnte trotz allen SuchenS lange nicht gefunden
werden . Schlictzlich fand man ihn nun gestern zwischen
Gaulsheim und Kempten im Eise des Rheins  steckend
tot vor . Der Iunae hatte sich aus das Eis . das noch nickt
fest rvar . begeben und war biß unter die Armee einaebrochen.
Allein vermochte er sich nicht herauszuarbeiten und mutzte
fämnierliil , erfrieren.

vermachtes.
gestörte Freuden einer Hochzeitstafel . Gelegentlich einer

Hochzeit in der Neustadt von Hannover  wurde einer
Freundin der Braut , die als Köchin im Hochzeitshause tätig
war . «ine Geldbörse mit über 100 Mark aus der Tasche ihres
Mantels entwendet , den sie in Len für Garderobe bestimmten
Nauru gehängt hatte . Der Diebstahl wurde alsbald bemerkt
und als die Hochzeitsagsie davon Kenntnis erhielten , war
beareislicherweise die fröhliche Stimmung , die bis dahin ge¬
herrscht hatte , dahin . Man erktschlotz sich, einen Kriminal¬
schutzmann zu holen . Alle Hochzeitsgäste atmeten erleichtert
auf , als dieser die Diebin  ermittelt batte , die sich unter
den Hochzeitsaästen befand . Sie hatte das Geld unter einein
Schranke im HochzeitShause, in dem sie wohnte , versteckt.

Der Stadiberr und das Landvferd . Aus N e u st r e l i 1z
wird der ..Stettiner Abendpost " aeschriebeu : Ein mecklen¬
burgischer Senator , dem der Krieg noch nichts von seiner
Körverfttlle genommen , mutzte eine Dienstreise in ein nahes
Bauerndorf machen. Der Baucrnhofbesitzer hatte sich die
Ehre nicht nehmen lassen den Herrn Senator persönlich mit
sittnem Wagen aus der Stadt abzuholen . Flott lieft er seine
Bürde laufen , damit der Stadtherr sick über hie Waaen-
fahrt freuen sollte. Selbstverständlich fiel diesem das auch
auf . aber sn seiner Sele wurde aleichzesta ein Frage laut,
ein schwarzer Berdacki . der ausae 'vrochon werden mutzte.
..-Sagen Sie . mein Lieber " begann er aönnerhM , ..wie
komrnt es . öatz bei drei Pfund Haler wöchentlich Ihre Vierde
noch so woblaensihrt sind?" Doch der Bauer war ihm ge¬
wachsen: „Fe . Herr Senator ." antwortete er im aemütkichen
Platt , „wo kämmt dat . dat bi neunzig Gramm Votier de
Woch Sei noch son 'n breiten Puckel hewwen ?" Der Senator
schwieg. Und schweigend ging fortab die Fahrt weiter , doch
lgnatam schrütien nun die Pferde . .

8 aS für Paderborn mitzunehmen geboten . Den Trau«
schein muß jetzt mitnehmen , wer mit seiner Gattin nach P » °-
derborn  reist . Die dortigen Behörden haben angoordnet,
datz Gasthofbesitzer nur dann Ehepaare aufuehnrcn dürfe « ,
wenn sie sich durch den mitgebrachten Trauschein als verhei¬
ratet ausweisen.

Auswärtig Börsen.
few - Torker Börse.

W*w-T »i,k . 18 von
Teadenr , fflrGeld.
Oeld auf tl  Stunden . . .
W« haal Ferlln . . . . . .
PUhcr-BulIion .
Ateh .Top.u.PantaFcSh
Paldmore Ohio coitim. .
Cautida Pacific Shares
Chicago Wilwantee u.
. . . .81. Paal Shares . . .
Deav .n.RioGrande com
Eric conuh.
. . . do. . fst . prefered . . .
■Illinoisf cntral Shares
I.onlsville n.NashvHleS
Miss. KausiTcxas coin.
.da . . . . . go . . prof

y. K. i.  k. TK.
kest fest Missouri Pacific comra. 97»/.

& 6- Ncw-Ynrk Peutralbahd fs*—
Norfolk 11.Western com. 0IR4

FS«« 8(W< North ern Pacificcorani. 77Pc
777v 77"- Fcndius cnmm. 67-/2
40V* 40Vs Rock Island com.

i38V^ 139“/? Sonthern Pacific. 711/4
. . .do_ Rallway com. ?>" (.

371'« . . .do. do.. .pref. 8Vh
5" K Ünion-Paclfic comm... 103VS

13 V* 135l? .do . prefered 70—
19- 19Vs Wahash prcfe.ed. 37-
86- P5V? Bethlehem Steel. 6d~

115 11514 Anaconda Popper. 55 l,4
31'* 3s/s Gcneral-P.ieetric. . IM-~ — I nitßd Star(•■«Steel Com. 82 V,

L. K.
nr>mt
83Vr
93»f4
77»,»
63-
78-
mi
530*

1044*
70-
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55 -/4
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©djrifUeitmtß: Bernhard Gr 0 Ih 0 r.
Beiar.twortlich für deutsch- und auswärtige Politik: B. Er 0 t hu s z
titr Kunst, Dibcujchast, UntcryallungS- und voUSwirüchafttcheoTeil:
8 . 8. E t j e « be r g c r; für Stadt- itnb Landnachrichten, Gericht an»
Sport: C. Dietzel:  für die Anzeigen- (. SB. I . B 0 ß !e r; sämtlich t»

Wiesbaden. .
Druckn. Verlag der WteSbaüener Ä - r l a g S-A n Sa I t B. w. b. D,

WetLerbmcht kt  WelterilienWeüe Weildmg.
Moransflchtliche Witterung >ür 28 » Dezemlber:

Wasserstand : Caub 180 Weiibura 154.
Vielfach wolkig b ä trübe : leichte Niederickläae (meist

Schnee ). Frost abnehmend.

Papier ist eine der wichtigsten Waffen im Kampfe tim unsere
Eristenz!

Darum schränke Deinen persönlichen Verbrauch ein.

Bekanntmachung
Sir. W. IV. 300/12 . 17. K. R . A..

betreffend Beschlagnahme und Melde¬
pflicht aller Arten von neuen und ge¬
brauchten Segeltuchen , abgepaßten Segel«
einschließlich Liektauen, Zelte « (auch
ZirSus - «nd Schanbudenzelten ), Zeltüber-
dachungen,Marki ên,Planen (auchWagen»
derken), Theaterkulissen, Panoramaleine «.

Vom 22. Dezember 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem
Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß . soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag,
nahmevorschriften nach § 6 der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26.
April 1917 (Reichs-Gcsetzbl. S . 376)*) und jede Zuwider¬
handlung gegen die Meldepflicht gemäß 8 5 der Bekannt¬
machung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Aerchs-
Gefetzblatt Seite 604)**) bestraft wird . Auch kann der
Betrieb des Haidelsgewerbez gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel
vom 23. September 1915 (3teichZ-G.es etzbl. S . 603 ) unter¬
sagt tverden.

8 1
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstands.

Don dieser Bekanntmachung werden folgende Gegen¬
stände betroffen , soweit sie nicht bereits auf Grund anderer
als der im § 13 bezeichnetcu Bekanntmachungen der Be¬
schlagnahme unterliegen:

alle Arten von neuen und gebrauchten . Segeltuchen,
neuen und gebrauchten Segeln einschließlich Liektauen,
Zelten (auch Zirkus - und Schaubudenzelten ), Zeltüber¬
dachungen , Markisen , Planen (auch Wagendecken), The¬
aterkulissen , Panoramaleinei :, Zuschnitten aus Segel¬
tuch und sonstigen gleiche» und ähnliclien Zwecken die-

. «enden .Gewebearten .'
8 2.

Beschlagnahm «.
Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

tverden hiermit beschlagnahmt.

§ 3.
Wirkung der Beschkaguahms.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor¬
nahme von  Veränderungen aü den von ihr berührten

*) Mt Gefängnis bis zu einem Iah « oder mit Geldstrafe
bis zu 16000 Mark wird, sofern nicht nach allgenieinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen »erivirst sind, bestraft:

2 wer' unbefugt einen ' beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬
schasst, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Lcrüußerungs - oder ErwerbS-
geschäst über ihn abschließt:

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zn verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandeit;

4-. wer den . . . . erlassenen AuSsührungSbestimmungen§u-
widerhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er¬
teilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
wacht, oder wer vorsätzlich die Ansicht in die Geschäftsbriefe
oder Geschäftsbücher oder dir Besichtigung oder Untersuchung
der Betriebseinrichtungen oder Räume verweigert, oder wer
vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücl)er einzilrichten oder zu
führen unterläßt , wird mit Gefängnis biS zu sechs Monaten
and init Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer dieser
Strafen bestraft, auch Linnen Vorräte, dir verschwiegen worden
sind, im Urteile als dem Staate verfallen erklärt werden, ohne
Unterschied, ob sie dem Auskunftspflichtigen gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachungverpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige oder Mvollständige Angaben macht, oder wer
fahrlässig die vorgeschriebenenLagerbücker einzurichteu oder zu
führen unterläßt . tÄxd mit Gchstrasz bis zu üreitauscich Mark«ürgst.

Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfü¬
gungen über sie nichtig siud . Den rechtsgefchästlichen Ver¬
fügungen stehen Verfügungen gleich, dre im Wege der
ZnxmgsvüUstreckMlg oder Ärrestvollzrehung ersvlüen.

8 4.
Ausnahmen.

1'. Don der Beschlagnahme sind ausgenommen:
a ) die zur Zeit des Jukrasttretens der Bekanntmachung

inr ' Haushalt befindlichen, für ihn bestimmten Gegen¬
stände . Weichen die genannten Gegenstände veräußert^
so sind sie bei dem Erwerber betroffen;

b ) diejenigen Gegenstände , die sich im Eigentum deutscher
Heeres - oder Marirrebehöcden befinden.
2. Trotz der Beschlagnahme dürfen Gegenstände, welche

auf einen von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des König¬
lich d Preußischen Kriegsministeriums genehmigten Beleg¬
schein oder auf Gruud von Freigabescheinen der Kriegs-
Rohswff -Abteilung angesertigt sind, sowie Gegenstände,
die von einer Heeres - oder Marinebehörde zu einein bestimm¬
ten Zwecke zugeteilt worden sind, bestimmungsgemäß ver¬
wendet , verarbeitet u ,d veräußert werden.

3. Im übrigen können Ausnahmen von der Be¬
schlagnahme durch die Kriegs -Rohstoff -Abtcilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriunts bcivilligt werden.
Schriftliche , mit eingehender Begründung versehene An¬
träge sind an die Kriegs -Rohstosf-Abteikuilg . Sektion W.
[V, Berlin SW 46, Derl . Hedemannstraß « 10, zu richten,

§ 5.
tLerwendungserlauVnkS.

Trotz der Beschlagnahme dürfen die beschlagnahmten
Gegenstände für ihren bisherigen Zweck wciterverwendet
werden . Sie dürfen zu diesem Zwecke auch au "gebessert
oder zur Ausbesserung anderer Gegenstände glcick)er Art
verrvendet , jedoch iur übrigen nicht verarbeitet werden.

Eine Veräußerung gilt nicht als Lertvendung ün
Sinne dieser Bestimrnung.

§ 6
Veraußerungs. und Lieferuugserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist gestattet die Veräußerung

und Lieferung:
1 . der im Eigentum von Fischerei oder Schiffahrt trei¬

benden Personen oder llnternehmnnqen befindlichen
neuen und gebrauchten Segel einschließlich Liektaire
und Segeltuche an die Fischereifördernng G . m . d.
H ., -oerlin W 8, Behrenstrcrß-e 65, ober an die von
dem Ausschuß für Fischereibedrcrf, Berlin W 8, Beb-
renstraße 65, bestimmten Stellen oder Personen , die
sich durch einen vom Reichskommissar für Fischver¬
sorgung genehmigten Berechtigungsschein cmsiocisen
werden ; ' 1

Kriegs -Ha dern -Ä .-G.,
Straße 76 *).

Berlin SW 1.9.

8 7.
VerarbeitungserlaubniS

Trotz der Beschlagnahine ist gestattet:
1 . dre Verarbeitung der im § 0 unter 1 genannten Ge¬

genstände für Zwecke der Fischerei oder Schiffahrt auf
Anordnung des Reichskommissars für Fischvcr-
»orgung;

de ^ ^beitung der übrigen beschlagnahmten Gegen¬
stände durch die KricgZ-Hadern -A .-G .. über in deren
Aufträge;
4^ Derarbeitung der beim UeberwachungSauZschuß
der Schuhindustrie in Berlin ordnungsgemäß gemel¬
deten Gegenstände zu Wchuhwaren nach den Awürd-
nungcn des Ueberwachungsausschusjes.

8 8.
Meldepflicht und Meldestelle.

Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
(§ 1 ) unterl iegen der Meldepflicht . Ausgenommen sind:

*) Diese wird Aufkäufer beauftragen welche sich durch einen
von der Gesellschaft ausgestellten und von. der KriegS-Nohstofs-Ab»
teilung des Königlich Preußischen KriegSmimsteriums genehnligten
Berechtigungsschein ausweilen. >-

' 1. die im § 4 Ziffer 1 genannten Gegenstände ; V !
* die im § 4 Ziffer 2 genannten Gegenstände , solange sie

bestimmungsgemäß verwendet , verarbeitet und ver¬
äußert werden : > j

2. die beschlagnahmten Gegenstände , solange sie im Sinne
des Z 5 für ihren bisherigen Ziveck wetterverwendet
werden ; , ^

4. die im 8 6 Ziffer 1 genannten Gegenstände **) ;
5. die beim UeberwachungSauZschuß der Schuhindustrie

ordnungsgemäß gemeldeten Gegenstände.
Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen nnd sind

an das Webstoffmeldeamt der KriegS -Rohstoff -Wtetlung
des Königlich Preußischen KriegSniinisteriums , Berlin
SW 48 , Verl . Hedeniannstraße 10, mit der Aufschrist:
«,Betrisft Segel und Planen " versehen , zn erstatten.

8 9.
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. alle Personen , die meldepflichtige Gegenstände irrt Ke»

s tvahrsam haben;
2.  gewerbliche und landwirtschaftliche Unternehmer;
3. öffentlich -rechtliche Körperschaften und Verbände

Vorräte , die sich am Stichtage (8  10 ) nicht int Ge¬
wahrsam des Eigentümers befinden , sind sowohl von dem
Eigentümer als auch von demjenigen zu melden , der sie
an diesem Lage im Gewahrsam hat (LagerhaUer uju>.,}.

§ 10.
Stichtag und Meldefrist.

Sür die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung dereginn des 1. Januar 1918 (Stichtag ), bei den spä¬
teren Meldungen der bei Beginn des ersten Tages eines
jeden Monats (Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand
maßgebend . Die Meldungen sind bis zuill HO. eines reden
AchlMs zu erstatten . ,

8 11.
Meldeschein.

Die Meldungen haben auf den vorges chnebenen amr-
lichen Meldescheinen zu erfolgen , die bei der Vordru,kver-
tvaliung der Kriegs -Rohstvff -Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums , Berlin SW 4L, Verl . Hed»
nraimstraße 10, unter Angabe der Bordruckimmmer bst.
1847 d , anzufordecn sind. Die Anforderung der Melde¬
scheine ist mit deutlicher Unterschrift und genauer Adresse
zn versehen . Der Meldeschein darf "zu anderen Mittei¬
lungen als zur Beantwortung der gestellten Fragen nicht
verwendet werden . Von den erstatteten Meldungen ist
eine ziveite Ausfertigung (Abschrift . DurchMrist , Kopie)
von dem Meldenden zurückzubehasten.

8 12.
Anfrage « uns Anträge.

Anfragen und Anträge , die die im § 6 Ziffer 1
genannten Gegenstände betreffen , sind an den Reichs¬
kommissar sür Fischversorgung , Berlin SB8 , Behrenstr . 65,
zu richten . Alle sonstigen Anfragen und Anträge sind,
soweit sie lediglich die Mekdepflicht (88  8 —11) betressen,
an das Webstosfinekdeamt der Kciegs -Rohftoss- Abteilung.
im übrigen an die Kriegs - Rohstoff - Abteilung ».
Sektion W . IV, Berlin SW 48, Verl . Hedemannstraße 10,
zu richten und am Kopfe des Schreibens mit der Ausichttst:
„Betrifft Segel und Planen " zu varjehc« .

813.
D«krafttrsLe«.

Diese Bekanntmachung tritt am 22. Dezember 1917
tn Kraft ; sie tritt an Stelle der früheren , im Jahre 19 I?
von dein MilitärbcfehlShaber erlassenen Bekanntmachung,
betreffend Beschlagnahme von Segeln , Zetten und Zelt¬
planen.

•*) Bestimmungen über Meldepflicht für diese
trifft der Reichswnmnssar für Fischversorgung. Drgeuststnda

Mäiirz , den 22-  Dezember 1917 . sso -«

Der Gouverneur der Festung Mainz
. B a u ( ck, Generalleutnant.
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DEUTSCHE BANK
Eigenes ¥ei *mogen 500 !V!äEIü<cmen Iffarlc.

Im letzten Jahrzehnt (1907—1916) verteilte Dividenden : 12. 12, 12'/. , 12'/-, 12'/,. \2%  12l/2, 10. 12'/.. 12'/»%.

EIGENE STELLEN:

Aachen. AUensteiu. Inqrsburg, Barmen , Benndorf , Berncastel-Cues, Bcutlieu . Bielefeld , Bocholt, Bonn, Bremen, Breslan.. « ». ».v», “ 7, , « cuiuuu , unuriwu , wu »uu , ui einen, nresiaii,
Bromherff, Biitow. Chemnitz, Coblenz, Crefeld, Cronenberg Culmsee. Danzig. Darmstadt , Denken. Dresden, Düsseldorf
Elberfeld . Elbing. Frankfurt a. M., M.-Gladhach , Glat-z. Gleiwifz, Glogau, Goch, GorLtz . Gumbinnen. Hagen, Ilmbur"
Hamm. Hanau, Hin den bürg . Hirscliberg , Hohensnlza, Idar , Insterburg . Jauier . Kattowitz , Eolberg. Köln. Königsberg
Königsliiitte, Langenbiejau , I.nngerfeld , Langfiihr . Leipzig. Leobschiitz. Liegniiz . tippsta -dt . Lötzen, Meissen. KÖlnAliilbeim!
DÜinebni. Neheim. Neisse, Neuss. Nürnberg , Offenbaeba. M.. Oliva. Opladen . Paderborn , Posen. Potsdam, Bad*berg Ratibor
BeiclK'Bbacb. JUmsttdd . Fh «ydt . Honsdorf . Bybrfk . Saarbrücken . Schlebusch . Schweidnitz . Schwelm, Soest Solingen
Spandau, Sprollau. Stettin , 11 orn . Tiegenhof , Trier . Vegesack, Velbert . Wald . Waldenburg , Warlurg . Weisser Hirsch . Zoppotl

Brüssel , Bukarest, Konstantiuopel , Libau , Sofia.

WIESBADEN: Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden, Wilhelmstrasse 22(Ecke Friedrickstrasse.)
Eröffnung von laufenden Rechnungen . Depositen - und Scheckverkehr.

An - und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In - und Auslandes.
Einziehung von 'Wechseln und Verschifltmgsdokumenten auf alle überseeischen Plätze \ on irgendwelcher Bedeut «»* .

Rembours -Akzept gegen überseeische "Warenbezüge.
Bevorschussung von Waren verschiff argen.
- und ausländischen Börsen , sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.Vermittelung von Börsengeschäften an in - uuu »(juinumMinoa xjorsen , sowie evewanrung von vorsci

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung 1.i iifKowralirimn » und VovtTtnDi,«,«. YI7'_ «. i' * A - C? S •**
Aufbewahrung und Verwaltung von "Wellpapieren.

Vermietung von Schrankfächern (Safes ) in den für diesen Zweck besonders eingerichteten Stahlkammern.

Die Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Niederlassungen amtliche Annahmestelle  von Zahlungen für Inhaber von Scheck -Konten bei
dem K. K. Oesterreidiischen Postsparkassen -Amt.

DEUTSCH BAR
Vermutgen 500 üfark.

Nod. u. größtes Lichtspielbaus.
«irchgnfl? TL Srltfon 61S7.

Hervorragenörs
Weibnackus-Programm!

Erstaufführung!
Der Mann ohne@noDe.

Drama in 8 Akten.
In der Hauvtrolle:

Gunaar Tolnaos.

JilcoMüs Kitts ffliSnefftiS
Komödie in eiistm Auszug mit

H «»nks >»i> Schunzel.

ZridWes GMlspiel.
Trickfilm uuii

Curt Wolfram Kisslich.

Eissport
Sportplatz Kaiserftratze.
Abendlause» 6—so Uhr.

1. Wejhnachtg-Zeiertag:
Militär -Konzert.

G« wird : Glas . Marmor.
» -" ' Ctaea-nstände aller Art.

lBorzellan feuprfeft im Waller
Haltbar). Pnisepnfdt 6
D. Ubluumn

beire?«

Marderpelz
am Sonnabend zwischen 6.30 u-
7 Uhr abends auf dem Wege
von der Ir ' .^Kaserne - Schier¬
steiner Str . Wörthstrahe ver¬
loren . Geg. gute Belohnung
abzugeben auf dem S$mt &°
vnre -n». (*1037

« Mlmotien!
auch alte Briefe u. Sammlungen
(van 1875 gesammelt) kauft als
Sammler , n. als Händler , Apo¬
theker petzelberger. Dresden 2 .,
Jobann -Georgen -Ällee 18.

Reparaturen
m Ŝ rcibmai^uen

aller Svsteme werden ausge-
führt . 08516

Tetzlaff. Westenöstr. SO. S.

Junger Arzt,
Mitte 20er , kathol , schlank,
angen. Erscheinung , wünscht
die Dekan ntsch. einer jung,
vermag. Dame zwecks spät.
Heirat . Off . u. s . 2bb a d.
Geschäftsstelle d. Bl (' 1026

Sfilile

Einladung
ä«t Lösung von Neuiabrswimsch-Adlösungskartea.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit znr öffentlichen Kenntnis zu bringen,
Satz auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche pon
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten,

Neulahrswilnsch- AblösinisSkarten
seitens der Stadt ansgegeben werden. Wer eine solche Karte
erwirbt , von dem wird angenommen, das; er auf diese Wesse
seine Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf Be¬
suche oder Kartensusendungen verzichtet.

Die Karten können bei der städtischen Armenverwaltung,
Marktstraße 1, Zimmer Nr. 22, sowie bei den Herren:

Kaufmann E. Mertr. Wilhelmstraße 20: Kaufmann E.
Naschold (Drogerie Möbus) : Taunusstraße 25: Kaufmann
Roth, Wilbelmstratze 60 und Kaufmann E . Moeckel, Lang¬

gaffe 24:
gegen Entrichtung von mindestens 2 M für das Stück in Emm
sang genommen werden. ,

Der Erlös wirb auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb
wohl die Hoffnung aussvrechen, daß di« Beteiligung eine rege
sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß, die Veröffentlichung
der Namen lHauviverzeichnis) am 31. Dezember ds. 3g. er¬
folgt.

Wiesbaden, de« 1. Dezember 1917. (ssis
Der Magistrat . Armenver « altuns.

Borgmaun.

Spurtaife

Wrich

SJJfmbdffdiet

Zmssutz bis 4 Vcszerrt

Tägliche Verzinsung

NeujshrsmM -WsiiiigMrle«

Kassenlokal:

Biebrich Rathausstraße 5S

Geöffnet von 9 bis 2ks llhr.

f8 05

Mavrodaphne von der deutsch. Weinbaugesellsch. in
Patras, Malvasier, Malaga, Madeira, Portwein,

Sherry, Rum, Kognak, Bosweine . 8378
Weinkelferei Dtatöad?, Ällisclie?Strosse 7.

Oesfeniliche Bekanntmachung.
Laut Eintrag in unferm -Handelsregister Abt. D ist bei Sen

..Bereinigte« SÄwarzsarben- und Chemische Werke, Aktienge¬
sellschaft Niederwalluf" der Name dieser Gesellschaft geändert
in »Chemische Werke Brockbnes, Aktiengesellschaft".

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 20. Oktober
1917 ist das Grundkapital der Gesellschaft um 1500 000.— Ji
affo bis aus 8009009.— Jt  erhöbt durch Ausgabed von 1599
neuen Inhaberaktien zum Nennbeträge von re 1990.— J ( . Die
Wien werden in vari mrsgigeben.

Eltwille, den SS. Dezember 1917. (MS
Äönigtiches Amtsgericht.

haben bis ietzt gelöst folgende Damen und Herre-n:
Arntz, Stadtrat.
Nickel. Ludwig, Rentner ; Breiidel , Bernhard , städt. Archi¬

tekt: Nurmayer , : Breunins , Wilhelm, Rentner : Brokmann,
oohannes , Magistrars -Lhersekr. a. T -: Berger , Elise, Wwe.:
Bartling , Geheimrat : Berckenkamv. Frau : Bilse, Friedrich;
Bohlmann . Otto ; Bergmann, B. Dr . : Borgmann , Beigeord¬
neter ; Bierbrauer , MagistratS-Oberlekretär und Frau.

Cron, H., Carbach, Dr . Witwe.
Daelen und Frau , Berawerksdirektor ; Dannemann , Kapi¬

tän : Deitelzweig. Rentner , Frau.
v. Eck, Iustizrat und Frau : Esch, Alfred Wwe.
Fresenius , Keheimrat, Frau.
Graeber , Kommerzienrat Wwe.: Göbel, Louis und Fa¬

milie. Weinstube: Gruber , Geistl. Rat . Ttabtvfarrer : Göbel,
Phil .. Weinbandlung: Grünig , Carl , -Hoflieferant.

Hees. Emil, Stadtältester : Hirsch, Hrch.; Henrich. Lehrer
und Bestrköv.-Siellv .: « ilger, Rudolf und Frau : Hees, Emil
ir.. Kaufmann : Hees. Marie Wwe.: Hobmann. Wilhelm . Eis¬
und Koblenbanblung : Heinrichsen, Rochnungsrai ; Houßmann,
Hrch. : Hirsch, Direktor des Vorschußvereins.

Jäger , Heinrich, Lehrer.
Klett, Louis, Weinbäudler: Kaufiinann . I .. Magistrats-

Oberselretär und Frau : Kratzenberger, Anna . Frau : Kiese¬
wetter . Emil . Steinhauermerster : Klein, , Franz , Zlffek. - Bez.-
Direktor : König. Hermann, Frau : Kraft . Stadtrat : Kimmel.
Stadtrat und Frau.

Linnenkohl. Sldoli: Langenbach. FuliuS . Rentner ; von
Löw, Freiherr.

Mauer , Alois . Rentner : Müller , Lehrer, Hausvater der
Kinderbewabr -dlnsialt: Meiiwr, Rittermrtsbesttzer Meter . Stadt¬
rat und tmu :_ Müller-Neffcher. Marie . Frau : Moos . Georg.

Naschold, E., Avotheker in Firma Drogerie Moebus.
Dckis. Josef , Stadverordneter und Familie : Ovocnheimer,

Adolf. Frau.
Poth . Wilhelm. Frau.
Romeiß H.. Dr . Justizrat : Ritter , Frau : Rehm , P «ck-

Dentist : Ruthe , Kurbans : Rais , Chemiker mit Frau.
Saßmann , Dr. und Frau : See. Heinrich, Rentner : Gvill«

Karl . Maurermeister : Stein , August, Lehrer.
Scheuerin ann . Dr . Rag .-Bauroi : Schleines, Gustav und

Frau : Schweisautb, -Heinrich, Stadtverordneter : Schmidt. PbL.
Architekt: Schröder. Syndikus der Handwerkskammer: Schott.
Oberstleutnant : Schiemann, Karl und Familie : Schulte. Staöi-
rat.

Uhrig , Privatier und Bezirksvorsteber.
Vogelsberger W.. Handelsvertreter.
Weyer, Lonis , Hotel ..Goldener Brunnen " : Wallet. Anna,

Bauinfvekior . Frau : Wachs, Dr . Sanitätsrat : v. Mmmers-
sperg, Freiherr : Wibel. Dr . und Frau-

Zorn . Emil . Hotelbesitzer und Stadtverordneter : Zollinger.
Georg. Wwe.

Wiesbaden , den 22. Dezember 1917. (853S
Der Magistrat — Armenverwaltung.

Bergmann.
Bekainümachlina

Während der Weiünachtsserien stellt der Magistrat in der
Schule am Berg  gebeizte Raume für die Kinder irden
Wers zu beliebig langem Aufenthalt während des Tages Wr
Verfügung.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1917. <***
Der Magistrat.

Glas fing.  Ob ĉbürsvAlAfW»


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

